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Geschäftsstelle:
Kvnigstein im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44.
42. Jahrgang

af Rödern über die 6. Kriegsanleihe.
13 Milliarden Mark Ergebnis.

Berlin, 27. April. (W. B.) Im Hauptausschuh des
:tages machte vor Eintritt in die Tagesordnung in der
"tagssitzung der Staatssekretär des Reichsschatzamtes

Rödern folgende Angaben über die Ergebnisse der
Kriegsanleih«:

Das Zeichnungsergebnis erhöhte sich bis heute aus
978940700 Mark. Da die Frist für die Feldzeichnungen

bis Mitte Mai läuft, unterliegt es für mich keinen!
daß bei der sechsten Kriegsanleihe die gewalttge

von 13 Milliarden erreicht wird. Was diese Summe
4s der Tatsache, dah bereits fünf Anleihen Vor¬

gängen sind, und daß die letzte ly Milliarden Anleihe
sechs Monate hinter uns liegt, bedeutet, das wird den

zkreisen des Inlandes , aber doch wohl auch des Aus¬
klar sein. Für alle sechs Anleihen ergibt sich jetzt

Tesomtzeichnungs-Ergebnis von rund SO 195 200000

Die Zeichnungen verteilten sich in runden Summen aus
Reichsbank mit 624 000 000 Mark, auf die Banken und
Sers mit 7 545 000 000 Mark, auf die Sparkassen mit
200000 Mark, auf die Lebensversicherungsgesellschaften
386 000 000 Mark, auf die Kreditgenossenschaften mit

103000 000 Mark und aus die Postanstalten mit
looy Mark.
Es sind gezeichnet worden 9 051 000 000 Stücke und

MOOO Schuldverschreibungen,  im ganzen
017562 000 Mark fünfprozentigerReichsanleihe und

.378 700 viereinhalbprozentige Schatzanweisungen.
Umtausch in viereinhalbprozenttge Schatzanweisungen

et sind außerdem 492 725 000 ältere Anleihen.
D>«Zahl der Zeichner kann ich heute noch nicht angeben,
wird nach der Schätzung der Reichsbank die Zahlen der

er bei der letzten Anleihe beträchtlich übersteigen.
Ron ganzem Herzem möchte ich namens der verbündeten
erungen und namens der Reichsfinanzverwaltungheule

en danken, die zu diesem Ergebnis beigettagen haben,
voran der Reichsbank, deren unermüdlicher Organi-
ardeit das Resuftat in erster Linie zu verdanken ist.

hatte nach der letzten Anleihe geglaubt, dah die Werde
' der Presse kaum mehr zu steigern wäre. Ich habe

darin getäuscht. Die Presse hat sich in ihrer fteudigen
—feit uni» in ihrer Erfindungsgabe selbst überttofsen.
"n Dank gilt sodann den Staats - und!Kommunalbeamten

Bundesstaaten, den Geistlichen und Lehrem, den Spar¬
und Genossenschaften und allen Banken und Land-
, die neue Wege für die Flüssigmachung von Geldern

den Fideikommissen fanden, der grohen Zahl von Ber-
omännern und sonsttgen freiwilligen Helfern in Stadt

Land. Grohe Hilfe haben auch alle Organe des Heeres
der Marine geleistet. Mcht zum wenigsten aber möchte

danken auch all den Herren Reichstagsabgeordneten, die
.̂ hrist und Wort die Finanzverwaltung in ihren Wahl-

i» so reichem Mähe bei der Auylärungsarbeit unter-

Ein Aufruf Groeners.
^ "in, 27. April.
** Chef des Kriegsamts hat folgenden Ausruf erlassen:

An die Rüftu » q»arbeiter:
3m Westen bei Arm«, an der Airne und in der Cham-

'„ltehen unsere feldgmuen Brüder in der schwersten und
uff * Schlacht der Weltgeschichte.

Zduser Heer braucht Waffen und Munition . Habt Ihr
Idenburgs Brief gelesen?

?Eine unsühnbare Schuld nimmt derjenige aus sich, der
** Heimat feiert statt zu arbeiten. Für Eure Schuld

ln ? WlM*fc  Feldgrauen Muten.“
*** wagt es, dem Rufe Hindenburgs zu trotzen? Ein

»tt, wer streikt, solange unsere Heere vor dem Feinde

^mit ordne ich an, dah unverzüglich in den Rüstungs-
aller Art hochgesinnte Arbeiter, mutig« Männer

sich zusammentun und ihr« Kameraden auf*
was die Not der Zeit und die Zukunft des Bater-
von uns allen fordert: Arbeit und wiederum Arbeit

^ Slücklichen Ende des Krieges. Diese mutigen Arbeiter
'OÜchichtslos gegen alle diejenigen Vorgehen, die hetzen

und aufteizen, um dem Heere die Waffen und die Munitton
zu entziehen. Leset Hindenbvrgs Brief immer wieder und
Ihr werdet erkennen, wo unsere schlimmsten Feinde stecken.
Nicht drauhen bei Arras , an der Aisne und in der Cham¬
pagne — mit diesen werden Eure feldgrauen Söhne und
Brüder fertig. Nicht drüben in London. Mit diesen wer¬
den unsere Blaujacken auf den Unterseebooten gründliche
Abrechnung halten. Die schlimmsten Feinds stecken mitten
vnter uns — das sind die Kleinmülgen und die noch viel
Schlimmere», die zum Streik Hetzen. Diese müssen ge-
brandmarkt werden vor dem ganzen Volke, diese Verräter
am Vaterlande und anr Heere. Ein Feigling, wer aus ihre
Worte hört. Leset im Reichssttafgesetzbuch, was § 89 über
den Landesverrat sagt. Wer wagt es nicht zu arbeiten,
wenn Hindenburg es befiehlt?

Der Brief Hindenburgs und dieser Ausruf sind in allen
Rüstungsbettieben so anzuschlagen, dah jeder Arbeiter tag¬
täglich sie vor Augen hat als dauernde Mahnung zur Ueber-
windung des Kleinmuts, zur Erftillung der Pflichten gegen
unser geliebtes deutsches Vaterland . Wir sind nicht weit
vom Ziel. Es geht ums Dasein unseres Volkes.

Glückauf zur Arbeit!
Der Chef des Kricgsamts : Groener, Generalleutnant.

Groffwestr Talaat Pascha.
Berlin, 27. April. (W. B.) Grohwesir Talaat Pascha

ist gestern abend nach dem Srohen Hauptquartier abgereist.

Ser Seekrieg.
Tauchbootangriff auf die Küste von Algier.

Berlin, 27. April. (W . B . Amtlich.) Einer unserer
U-Boote deschoh am 21. April die für die Erzverschisfung aus
Nordasrika wichttge Hafenanlage bei Gouraya, westlich von
Algier, wirkungsvoll. Eine Erzladiebrücke ist eingestürzt, eine
zweite schwer beschädigt.

Der österreichisch-ungar. Tagesbericht.
Wien, 27. April. (W. B.) Amtlich wird verlautdart:
Bon keinem Kregsschauplatze sind besonder« Ereignisse zu

melden.
Der Stellvertreter des Chofs des Generalstabs:

v. H ö f e r. Feldmarschalleutnant.

Amerika.
Die Bewaffnung der Haudclödarnpser.

Bern. 27. April. (W. B.) Rach einer eigenen Mel¬
dung des „latin “ aus New York hat der Marinemlnister
im Repräsentantenhause einen Antrag aus Erhöhung der
Kredite aus den Ankauf von Geschützen und Munitton für
1104 Handelsschiffe um 50 Millionen Dollars eingebracht.

Haag, 27. April. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.. zf.) Reuter
meldet aus London : Die „Morning Post“ berichtet aus
Washington: Wilson versicherte Balfour, dah die Bereinig,
ten Staaten keinen Sonderfrieden mit Deutschland schliehen
würden.

Reuter meldet aus Washington: Das Ministerium des
Aeuhern vernimmt offiziell, dah die merikanifche Regierung
die Deutschen in Meriko vor jeder Konzenttation an der
Grenze warnte, da dies zur Verhaftung der Beteiligten füh¬
ren würde.

Graste Brände in Japan.
Stockholm, 27. April. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zs.)

.Rurkaja Wolja“ meldet aus Tokio: In Nagasaki brannte
das Theater vollständig nieder; der Brand war äuherst ge¬
schickt angelegt, 70 Personen kamen u« ; über 400 wurde,!
verletzt. In Osaka brannten Zollspeicher nieder; der materielle
Schaden ist bedeutend. In beiden Füllen lenkt sich der Ver¬
dacht auf amerikanische Spione.

Cokainadjrkbten.
* Königstein, 28. April. In vergangener Nacht wurde

bei dem EisenbahnassistentHerrn Eberl ein Hasendiebstahl
ausgeführt. Es gelang de- Polizei die Täter heute zu er¬

mitteln, von denen der eine in Höchst inzwischen verhaftet
und nach hier zur Vernehmung abgeführt wurde. Ob den
Betreffenden noch weitere derartige Diebstähle zur Last gelegt
werden können, wird die eingeleitete Untersuchung ergeben.

— Einsachbier. Die Frankfurter Bierbrauereien sind
übereingekommen, von nächster Woche ab sogenanntes Ein¬
sachbier mit 3 pEt . Stammwürze zum Ausschank zu bringen.
Die Wirte werden mit dem Preise um einen Pfennig da»
Glas zurückgehen.

von nah und fern.
Frankfurt, 28. April. Eine Diebesgesellschaft räumte in

der Kriegsküche in der Turnhalle der Elauburgschule mit dem
ganzen Vorrat an Kartoffeln und Fett auf. Die Gauner
waren mit Pferd und Wagen vorgesahren. Als der Ver¬
walter Geräusch vernahm und nach dem Schul Hose eilen
wollte, stürzte er im Dunkeln über einen vor der Tür niedrig
gespannten Querdraht und verletzte sich. Die Spitzbuben
fuhren mit ihrer Beute einfach davon.

Niedereschbach, 28. April. Hier brannten gestern nach¬
mittag mehrere Wohnhäuser, Scheunen und Stallungen
nieder. Der Brand war durch! Kurzschluh entstanden.

Sindlingen, 27. April. In der Gartensttahe wurde hier
ein Einbruch verübt. Di« Diebe nahmen ein Kellerfenster
heraus, stiegen ein und holten 3 Schinken aus dem Salz-
ständer, 7 Laib Brote , vielleicht auch Kartoffeln und- taten
sich am Aepfelwein gütlich. — Am Bahnhof waren dieser
Tage 2 Stallhasen gestohlen worden. Diese Nacht fanden
sich die Diebe wieder ein, wurden aber durch eine selbsttättge
Klingelvorrichtung verscheucht.

Budenheim, 27. April. Dem auf der benachbarten preuh-
ischen Au wohnhaften Gutsbesitzer Georg Krebs wurden
nachts von einem im Hof stehenden Wagen zirka 20 Zentner
zum Transport nach Bingen bestimmte Saatkartosseln ge¬
stohlen, am nahen Rheinufer auf einen Nachen geladen und
ins Rheingau gebracht. Von den Dieben hat man keine
Spur.

Freinsheim, 27. April. Bier Einbrüche in einer Nacht
wurden hier verübt. Im Bvhnhofgebäude fiel den Ein¬
brechern eine kleine Kasse znm Opfer, in der Bahnhofsrestau-
ration machten sie nur geringe Beute. Im Hause einer Obst¬
händlerin wurde von Dieben auher Geld auch eine große An¬
zahl Eier und viel geräuchertes sowie gesalzenes Fleisch mit¬
genommen. Am meisten erbeuteten sie in der Wirschaft„Zur
Krone“. Im Weitzzeugschrank hielten sie Umschau und wähl¬
ten sich das Beste aus , dann suchten sie den Weinkeller auf
und füllten ihren Durst, nahmen Bargeld mit und entwende¬
ten Eenußmittel.

Hofgeismar, 27. April. Wegen Verletzung der kriegs¬
wirtschaftlichen Vorschriften sind die 3 Mühlen in Lamerden
und die Mühle in Eberschütz geschlossen worden.

Kassel, 27. April. (Die Wurst zweimal gestohlen.) Einem
Gastwirt in Wolfershausen hatten Diebe die reichgefüllte
Räucherkammer völlig ausgeplündert und dann die Waren
an einen hiesigen Händler verkauft. Hier beschlagnahmte
die Polizei die Würste und Schinken und stellte sie dem Be¬
stohlenen wieder zu. Kaum hatte der WolfershausenerWirt
die Herrlichkeiten wieder in der Räucherkammerhängen, so
wurden sie ihm in der folgenden Nacht abermals bis auf dar
letzte Stück gestohlen. Don einem zweiten Verkauf nach
Kassel hat man noch nichts wieder gehört. (H. Krsbl.)

Hamburg, 27. April. Wegen bandenmäßiger Beraubung
von Eisenbahnsendungen sind hier vierzehn Eisenbahnbe-
dienstete festgenommen worden. Ein Teil ihrer Beute konnte
ihnen wieder abgenommen werden.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.
3. Sonntag nach Ostern.

Vormittags 7 Uhr Frühmesse, 9 " . Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr SegenS-Andacht.

Kirchl. Nachrichten au« der evang . Gemeind«Königstein
Sonntag Jubilate (29. April) :

Borwittags 10 Uhr Predigtgotlesdieiist, 11V» Uhr Christen¬
lehre. An derselben tellzunehmen find die 1917, 16
und 15 Konfirmierten verpflichtet.

Nachmittags 5' /* Uhr Kriegsbetstunde.
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag Bormittag 11—12 Uhr Bücherei.
'Donnerstag , abends 8 Uhr: Iüngltngsverein.



Der deutsche Cagesbericht.
Großes Hauptquartier, 28. April. <W. D l -lmllich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeeresgruppeKronprinzRupprecht

Aus beiden Scarpe - Ufern setzte der Feind mit starken
Beschießungen unserer Stellungen und Hintergelände ei».
Wir bekämpften mit erkennbarer Wirkung die englischen Bat¬
terien.

Bei M o n chy brachen gestern Mittag mehrere Angriffe
der Engländer vor unseren Linien verlustreich zusammen.

Heute vor Tagesanbruch nahm der Feuerkampf von
Loos bis Vriont  äußerste Heftigkeit an; nach
Trommelfeuer ist bald darauf fast an der ganzen Front die
Infanterieschlacht neu entbrannt.

Heeresgrupp « Deutscher Kronprinz.
Die Kampftage ist bei wechselnd starkem Feuer gleich ge¬

blieben.
Bei Braye  ist ein sranzösischer Angriss gescheitert; bei

Hurtebise . se. wurden feindlichen Stoßtruppen bei er-
folgreicher Abwehr Gefangene und Maschinengewehre abge¬
nommen. Am B r i m on t nördlich von Reims  schlugen
Erkundungsvorstößedes Feindes fehl. *

Heereißrupp » Herz » , Albrecht.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Durch Abwehrfeuer wurden 3 feindliche Flug-
zeu ge, durch Luftangriff 2Fesselballonr  abgeschoften.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Infolge lebhafter Tätigkeit der russischen Artillerie nahe

der Küste, westlich von Luck , an Zlota Lipa , Nara-
j o w ka und P u t n a war in diesen Abschnitten auch unser
Feuer gesteigert.

Hinter unseren Linien stürzte nach Luftkamps ein rus¬
sischer Flieger ab.

Mazedonische Front.
Bei Regen und Schneefällen in den Bergen nur geringe

Gescchtrtätigkeit.
Der Erste Eeneralquartiermeister: Ludendorss.

Keine Arbeilsruhe am 1. Mai.
Berlin, 28. Apirl. An der Spitz.« des „Vorwärts" ver¬

öffentlichen die Generalkommission der Gewerkschaften
Deutschlands und der Vorstand der sozialdemokratischen Par¬
tei Deutschlands eine Erklärung zum 1. Mai 1917, wonach
die deutsche Arbeiter auch in diesem Jahr wie in den beiden
vorhergegangenen aus die Arbeitsruhe Verzicht leisten.

Thal« 20. April. D« « ühlenbesttzer,
aus Rübenstroh, Holz und Heu ein Mehl hergestellt,
ihm ein Reisender, der angab, Müller zu heißen
Dortmund zu stammen, 25 J4  bot. Da Becker mit de
zufrieden war, wurden sie handelseinig. Der er
Müller bot nun 200 Zentner von dem Mehl dem
Karl Leschner in Hannover an, >der die geforderten
für den Zentner zahlte. Leschner setzte sich nun mit
Hamburger Firma in Verbindung uird bewog diese,
36 000 M für die „Suppenmehle" cm den Spe'
Thale zu send«». Das Geld wurde auch telegv
gewiesen und 30 000 Jt  wurden ausgezahlt. Der
sandte die Summe an Leschner, wie dieser es mit
burger Firma vereinbart hatte. Leschner fand sichi
Reisenden und Becker ab. Das beste Geschäft bei dem'
de! hat der Reisende gemacht; er ist mit dem ihm zug
Rest von 26 950 M verschwunden.

Klein-Heubach, 27. April. Gesten Morgen erew
auf der Maintalbahn ein schwerer Unfall. Als der
Landwirt Klein mit seinem mit 2 Kühen bespannten
werk das Geleise passieren wollte, kam ein Zug und
das Fuhrwerk. Der Mann wurde sofort getötet, die:
Kühe schwer verletzt. Das Unglück geschah dadurch, dag'
Schranke nicht geschlossen war. Bon dem Getöteten
6 Söhne im Feld!«.

uasm

Bekanntmachung.
An Stelle des krankheitshalber zurückgetcetenen Kurdieners

Bommersheim soll vorläufig vom 1. Mai ds. Is . ab der Schuldiener
Jacob Marnet die Geschäfte des Kurdieners versehen. Den Hotel¬
besitzern und Kurwirten geben wir von dieser Aenderung Kenntnis,
mit der Bitte, letzteren bei der Erhebung der Kurtare nach Möglich¬
keit zu unterstützen und vor Allem dafür zu sorgen, daß die Kurtare
im Falle vorzeitiger Abreise einbehalten wird, damit spatere Weiter¬
ungen vermieden bleiben.

Königstein im Launu », den 28. April 1917.
Di« Kurverwaltung: Jacobs.

Bekanntmachung.
Diejenigen Haushaltungen, die während der letzten2 Wochen

Kartoffel» erhalten haben, wollen den Bezugsschein für die Zeit vom
1.—15. Mai am Mentag, den 30. ds. Mts ., vormittags von 8—10
Uhr, im Rathaus, Zimmer 9, einlösen.

Königstein im Taunus, den 28. April 1917.
> «, Magistrat. Jacebs.

Lebensmittel -Verkauf.

Uhr

Dienstag, den 1. Mai, kommen im Rathaussaale zum Verkauf:
Erbsenkonserven*/, Pfd.-Dos» 50 Psg., Sellerierippen Dose1.80 M.,
Suppenertraft „Agilla" Gla« 2.30 M., Sardinen in Brühbüchsen
1.10 M., Gel,«fisch« Psd. 1.50 M. und zwar in nachstehender Reihen¬
folge:

Brotkarten-Rr. 601—800 vormittags von 8' /, — 9
„ 451—600 „ , 9—10
„ 301- 450 „ „ 10- 11
„ 151- 800 . „ 11- 12
,, 1—160 nachm, von 3— 4 „

Brotkarten find vorzulegen. Die Einteilungen sind genau einzuhalten.
Für Wechselgeld ist Sorge zu tragen. Gesäße und Einlvickelpapiere
sind mitzubringen.

Königstein im Taunus, den 28. April 1917.
Der Magistrat. Jambs.

Bekanntmachung.
Da, Petroleum für die Karlen mit dem Aufdruck» 191«

mutz bis zum 1. Mai abgeholt sein.
Königstein im Taunus , den 28. April 1917.

Der Magistrat: Jacobs.

Bekanntmachung.
Der LerlrkslTelle für Gemüse unct Obst für den Regierungs¬

bezirk Wiesbaden sind von der Reichrstelle für Gemüse unck Obkl
Sämereien zur Verfügung gestellt worden.

Es stehenz. Zt. noch folgende Sämereien zur Verfügung:
Weiß-, Blumen-, Rosenkohl,Salate, Schwarzwurzeln,Kresse, Salat¬

rüben(rote Beete), Radies, Rettig, Schalotten, Pore«. Dill, Rhabarber,
Gurkenkraut, Spinat. Gurken, Zuckererbsen, Pfahlerbsen, Markerbsen,
Saaterbsen, unabgerieben« Möhren, Zwiebelsamen, Wirsing, Sellerie.

Die Sämereien werden auf Grund von Verträgen geliefert,
welche durch die stleklverteilungsslell « cies Oberkaunus (Land-
ratamt ) bezogen werden können. Näher, Auskunft erteilt letztge¬
nannt» Stell«.

Bad Hombur, v. d. H., den 25. April 1917.
De« Königlich« kandrat I . B . : ». Beiinchch.

Best,llung«n « ,rd«n Mantag, den 30. d». Mts, «ormittagr v»n
8—9 Uhr, im Rathaus, Zimmer 3, entgegengenommen.

Königstein im Taunus, den 28. April 1917.
Her Magistrat. Iac »d».

Im lanbtoirtfdiaftHdirn Hjillsmbrit.
Meldet Euch alle , wenn auch nur für einzelne Tage und

Stunden , nicht zuletzt Töchter und Söhne der wohlhabenderen
Stände.

Sprechstunde bei Fräulein Wähler» jeden Tag von 8
bis 9 und l —2 Uhr.

Königstein im Taunus, den 27. April 1917.
Der Ausschuß.

Schafzucht-Verein Königsteini.T.
Montag . d«n 90. April, mittag» l Uhr. läßt der Verein im

Gasthaus „gum Hirsch"
«in« Fuhre (etwa 20 —28 Ztr.) Stroh

an den Meistbietenden verkaufen. Der Vorstand.

FALKENSTEIN im Taunus.
Sonntag , den 39. April 1917, abends '/>9 Uhr pünktlich,

findet im „Nassauer Hof“ dahier ein Vortrag statt.
Frau Pfeiffer - Raimund aus Frankfurt a. M. wird sprechen über

„vis doutsohe Frau als Muttor“ und
Wie sichern wir unseren Kindern eine

gute Zukunft“.
ff

Hierzu sind besonders alle Frauen und erwachsenen Töchter freund-
liehst eingeladen . — Eintritt frei.

Sie Kriagtfürsorg «.

oeffenlliche Versteigerung
von Maler - und Weitzbinderwerkzeug

und Gerätschaften.
Infolge Aufgabe unseres Geschäftes verkaufen wir das ganze

zum Betriebe desselben vorhandene reichhaltige , best erhaltene
und praktische Werkzeug , alle Materialen , Gerätschaften und
Rüstzeug ani 2 . Mai , von vormittags st Uhr ab , in öffent¬
licher Versteigerung in unserem Geschäftslokal«, Untere Hinter¬
gasse 8, Königstein an den Meistbietenden.Schlier de Lückert.

Wegen vorheriger Besichtigung wolle man sich an den
Vorbesitzer Herrn Karl Schlier 2r , Oelmühlweg 23, wenden.

Holzverstelgerung.
Montag , den 30. April ds. Is ., vormittags 10 Uhr beginnend,

wird im hiesigen Geuieindewald, Distrikt Dicknec Nr. 6, nackfolgendes
Holz öffentlich meistbietend versteigert:

450 Stück Eichenwellen
6 rm Birkenscheit und -Knüppel

3885 Stück Birkemvellen
4 rm Nadelscheit und -Knüppel und

50 Nadelholzwellen.
Zusammenkunft an Holzstoß Nr. 1.

Kelkheim im Taunus , den 25. April 1917.
Der Bürgermeister: Kremer.

Die Sparkasse
des

VorschuKvereliu zu Höchst um Hain
eingetr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in un-
b. sohränktor Höhe und verzinst dieselben vom Tage
der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung mit

»7 - % -
Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen geg«n Aus¬

gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an zu
3 3/* ' /o bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei ganzjähriger
Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung.

Der Voretand.

10 Stück drei CfÜnSg,  dreiWochen alte
Ziegenlämmer,intimer *Jtähne

verkauflieh
0bsthefLulsenru - ,»«tznel»haln.

HEU
gesucht, eoentl. Abholung von uns

Angebot umgehend erbeten.
Höchst a. M. Rötger & Co.

Ein Hasenkasten
öteilio, 140/60, aus Eichenholz, sowie
einige Hasen, r,nb4-uverkaufen
Kelkheim , Mühlstraeee 19 i.

Frachtbriefe««ü
Eilsrachtbriefe

sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben in- der

Druckerei Ph . KletnbSHI,
König stein.

Alleinmadche
gesucht. :

Frau Hauptmann Becker,
Oelmühlweg 19, Königin,»

chulentlassenes, kräftig

Mäcke
gesucht.

Hau» Lichtenthal, König!

tt 'S ' Wlädche

1lu'!

"

4
für leichte Häusl.Arbeiten sof.ütwl
Bregorius.  Kelkheim i.l

Lorsbacherweg.

Platzvertrck!
allerorts sür Verbrauchs-
Markenartikel bei hohem V«
dienst gesucht.
Kriegsinoalide bevorzugt,
gebot« unter V. W. 1541
Haasenstein. &Vogler

Frankfurt a. M.

6me
verloren auf deut Wege von
born nach Königstein Abzull»
bei Georg Stamm. KSnigst«

Abgeschlossen«
3 - Zimmorwohnun!

mit Küche und Zubehör ab 1.N
zu vermieten.

Zu erfragen KirchstratzeM
Königstein.

zm
ch»
len

cnd

Stu

rid)
toi
tn
Ich

M«
üde
wir
tob-
St«
SW
Air
Un
zuf

die
Sri

« -«3-ZlmmeriüüM
von jungem Ehepaar in K«lk.
od. Hornau p. l. August
Ang li. S 2 an die Geschah

dieser Zeitung erbeten.

Sa

Kl. Landhai
bei Königstein , vollst. neuztl.<
sol. erb., 7 Zimmer , Küche, Bad,®
Licht, Wasserl . u. eig. Quelle,
tralh . Veranden u. Mansarden,
Nebengebäude , enth. Autog-t^
rerwohn . und grosser 0® rte
schönster , frei. Lage, herrl. r er(
in nächster Nähe des WaldesI

oder geteilt
zu vermieten oder zu verfea
Anfragen zu richten unt . F
Geschäftsstelle d. Ztg . in Kon?

Hausbacköfen , Räucherapj
Hühnerbrutappar *^ 1

Stahlblech - und Gussenia’i.liE

KC88
liefejJjerstklassige Qualitätsware,

ligst direkt franco Fabrik ,
Josef Finger,  * r ’ü
Kreis Höchst , Friedhofstrasse ^
Auskunft gibt, Aufträge mm« JnlloAliliil <»*******??

Schlossbort
P,tar Hofmann VI., SflW

Ehlhalten
Georg Hof mann,Sehlo*8"^

Eppenhai
Johann Weck , Mauren»JUllaiiil tt  vViv » inauiv |

Ruppertsha'
lAkaHH Pidr har
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